
Köln, 9. April 2008
Einfluss der Implantologie auf die Zahnmedizin
Implantate statt Zahnerhalt? 


In Deutschland werden werden jährlich zwischen 13 und 16 Millionen Zähne gezogen. Gleichzeitig aber werden mittlerweile über 600.000 Implantate pro Jahr gesetzt. Zudem erhöht sich auch die Erfolgsquote bei einer Wurzelbehandlung (Endodontie) stetig.  Mit Hilfe modernster endodontischer Geräte können heute 90 % der geschädigten Zähne erhalten werden. Die Patienten haben die Qual der Wahl: Zahnerhalt oder Zahnersatz. Von welchen Fakten soll sich ein Patient letztlich leiten lassen? 

Der Zahnarzt sollte den Patienten sehr eingehend über das Für und Wieder der jeweiligen Alternative aufklären. Gemeinsam kann dann individuell eine sorgfältig abgewogene Entscheidung getroffen werden. Letztlich sind die eigenen Zähne immer besser als Zahnersatz.

Facharzt oder Generalist?

Zusammen sollten der Hauszahnarzt und der Patient auch die Frage klären, wer die Behandlung durchführt. Sowohl eine Implantatlösung als auch eine Wurzelbehandlung können durchaus eine Überweisung zu einem Fachzahnarzt notwendig machen. Der Hauszahnarzt führt die Betreuung des Patienten nach der abgeschlossenen Behandlung dann wieder fort. 
1.188 Zeichen, Beleg erbeten 
Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)
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Dirk Kropp
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